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Puckjagd die ganze Nacht
Rechtmehringer Landjugend gewinnt Albachinger Hockey-Nachtturnier

Ab 19 Uhr mitteleuropäischer
Zeit strömten Landjugenden aus
Nah und Fern in die Alpicha-
Halle, um am 5. Hockeynacht-
turnier der Landjugend Alba-
ching teilzunehmen. 
Insgesamt standen 16 Mann-
schaften auf der Liste der Spiel-
leitung, unter anderem zwei

Mannschaften aus Rechtmeh-
ring, zwei aus Steinhöring, zwei
aus Albaching und zwei aus
Pfaffing, die sich in rund sechs
Stunden viele heiße Kämpfe um
den begehrten Siegerpott liefer-
ten. 
Gewonnen hat die erste Mann-
schaft aus Rechtmehring. 
Um Punkt 19.30 Uhr pfiff
Schiedsrichter Daniel Neumann
die erste Partie zwischen den
Mannschaften aus Pfaffing und

Eiselfing an. Bereits in dieser er-
sten Partie fielen drei Tore und
alle zugunsten Eiselfings.  
Natürlich hatte Daniel Neumann
nicht alleine die Aufgabe, die
Mannschaften in dem Kampf
um die Trophäe zu bändigen,
sondern wurde noch von Chris-
tian Fleidl und Bernhard Mayer
tatkräftig unterstützt. Die Run-
denspiele endeten gegen 23.30
Uhr mit den Mannschaften aus
Albaching (SC Herdamit) und

Steinhöring, dieses Spiel endete
3:2 für den SC Herdamit. In der
nächsten Viertelstunde rauchten
die drei Köpfe der Turnierlei-
tung, die die Aufgabe hatten, die
Platzierungsspiele für das Fina-
le auszurechnen. 
Um 1.30 Uhr endete dann das
Finalspiel zwischen dem Team I

weiter gehts auf Seite 3

Gewann das Hockeyturniers 2001 der Landjugend Albaching: Die Mannschaft der
Rechtmehringer Landjugend Foto: Ziel

Albaching (zi) - Mit einem
2:1-Sieg gegen den SC Her-
damid aus Albaching ge-
wann die Landjugend
Rechtmehring das Hockey-
Nachtturnier der Landju-
gend Albaching in der Alpi-
cha-Halle. Insgesamt nah-
men 16 Mannschaften teil.  



Merkur im Steinbock vermittelt
kritsches Denken, das schnell
Zusammenhänge erfasst. Bei al-
ler Scharfsinnigkeit bleibt man
stets objektiv. Bedächtig, aber
konzentriert verfolgt man hier
das Ziel. Man hat eine gesunde
Einstellung zu Geld und festen
Werten. Dem geschulten Auge
entgeht nichts. Bei zu großer
Kraft- oder Geistesanspannung
kann es bei einem schlecht as-
pektierten Merkur zu Depressio-
nen oder nervlichen Überreak-
tionen kommen.
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Der  Nasenbär 
erzählt:

druckte Kerl, will doch tat-
sächlich die Welt im kleinen
wie im großen verändern. Den
Anfang machte er mit einem
Vorschlag, den weiblichen
Mitgliedern der Vorstand-
schaft das Stimmrecht zu ent-
ziehen. Und das soll erst der
Anfang sein, so der unbeküm-
merte Nachwuchspolitiker. Ja
sagen sie mal, leben wir denn
im 19. Jahrhundert, werden
sich hier einige fragen. Doch
der Jüngling zeigt sich unbe-
eindruckt und will einfach nur
seine Anliegen durchsetzen. 
Und wo wir gerade beim
Durchsetzen von Anliegen
sind: Fünf Jahre haben sich
engagierte Bürger getroffen
und getroffen um unter ande-
rem die Flurneuordnung im
Rahmen der Dorferneuerung
vorzubereiten. Sie wollten vie-
les besser machen, die Leute
informieren und begeistern.
Nun ist vor mehreren Wochen
ein "Zahlungsbefehl" an viele
Haushalte ausgeliefert wor-
den und die fleißigen Vorbe-
reiter werden teilweise von
schweren Anschuldigungen
getroffen. 
Tja, so ist das mit den Verän-
derungen: Irgendwie wollen
wir sie schon haben, aber
irgendwie dann auch wieder
nicht.                                 (fk)

Mensch, wie war doch früher
alles noch einfacher und
überschaubarer. Der Feind
war im Osten, im Geldbeutel
war die starke Mark und vor
Schläfern hatte auch keiner
Angst. "Wer schläft, sündigt
nicht", so lautet ein altbe-
kanntes Sprichwort. 
So war das in den guten alten
Zeiten. Und was haben wir
heute ?
Der Feind sitzt und schläft
scheinbar überall, die Welt
gerät ins Wanken, bisher uns
weitgehend unbekannte Atom-
mächte rüsten für den Krieg,
ja sogar die Bürostühle im
Nasenbach-Büro haben Rol-
len und garantieren keinen
festen Standpunkt mehr. Er-
schwerend kommt hinzu, dass
auch das Winterwetter täglich
wechselt, heute Schnee, mor-
gen Regen, kurz: das einzig
Beständige scheint momentan
der Wechsel zu sein. 
Wie gut passt es da ins Bild,
dass auch beim Nasenbach-
Verein ein paar neue Leute in
der Vorstandschaft sitzen.
Und einer davon, natürlich
will er ungenannt bleiben,
schickt sich nun an, die Spiel-
regeln der Truppe völlig zu
verändern. Dieser junge, von
tieferen Erfahrungen älterer
Begleiter völlig unbeein-

Beständig ist nur der Wechsel

Horoskop für Januar: Der Steinbock

Das Nb-Magazin hat mich
schon immer gefesselt !

Nb-Zitat des Monats
„An Scheißdreck

werd i macha. Wenn
dann schlog 

i di und hau mit 
dem Geld ob“

Klaus Madersbacher zu Christian
Fleidl, als er von Christian gebe-
ten wurde beim Einkassieren des
Mahlgeldes für die Sylvesterparty
als Bodyguard tätig zu werden.

Mond im Steinbock lässt das
Leben manchmal zu ernst neh-
men. Man ist ehrgeizig, macht
sich jedoch alles viel zu schwer.
In dieser Verbindung will man
etwas gelten, hat aber bei allem
auch gewisse seelische Beden-
ken, die möglicherweise sogar
krank machen können. Men-
schen mit dem Mond im Stein-
bock arbeiten hart und sind sehr
pflichtbewusst. In der privaten
Sphäre spielt das Gefühl die ent-
scheidende Rolle.
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Jeds Jahr des selbe
Jetzt kimmst du scho wieder, du Neies Jahr,

und i woaß gar ned, wia des oide war.
Oiwei wennst du kimmst, muaß i recht friarn

und muaß draußn an Schnee vom Haus wegaschiabn
Und ned nur, daß draußd is um a paar Grad kälter

im neien Jahr wer i hoid scho wieder um a Jahr älter.

Wennsd wirklich grad oamoi dahoam bleibn kunnst
und mia vielleicht in oam Jahr zwoa Jahr vergunnst?

Oder wennst erscht im Summer kemma daadst,
du do dan d´Leit schaun, aber des glaabst.

Aber naa - jeds Jahr mittn im Winter muaß des sei,
wos bleibt ma do übrig ? Ja, i lass di scho rei.

Na sog i, hoid Griaß di, geh eina zu mir,
wia lang bleibst no da, 12 Monat oder wia?

Des is a Sach, do kimma wos zreißn,
do wer ma uns nachad scho durchebeißn

Aber nächsts Jahr, ha? Magst das ned nomoi überlegn
Kimmst a weng später, na ja - wer mas scho sehng. 

Satinische Verse
von Tine Pfaller

Endstand
Nachtturnier 2001

1. Rechtmehring I              
2. SC Herdamid
3. Heufeld
4. Eiselfing
5. Albaching
6. Soyen
7. Maitenbeth
8. Rechtmehring II
9. Steinhöring I

10. Steinhöring II
11. Oberndorf
12. Pfaffing II
13. Pfaffing I
14. Kreisrunde
15. Schonstett
16. Griesstätt

der Rechtmehringer Landjugend
und dem SC Herdamit aus Alba-
ching. Beide Mannschaften
schenkten sich in den „kurzen“
acht Minuten absolut nichts, je-
der blieb hart am Puck und ver-
suchte das Finale für sich zu ent-
scheiden. 
Kurz vor dem Schlusspfiff
machten die Rechtmehringer
den Albachingern einen Strich
durch die Rechnung. Wagner
legte  einen spektakulären
Marsch in Richtung Albachin-
ger Tor hin und beförderte den
Puck in den Holzkasten hinein.
Das bedeutete einen Endstand
von 2:1 aus der Sicht der Recht-
mehringer ersten Mannschaft.

Fortsetzung von Seite 1 Keine Sendeanlage
in Stetten

Schwimmer dementiert Gerüchte energisch

Albaching (fk) - Entschieden
dementiert hat die Schreinerei
Schwimmer die Gerüchte, nach
denen auf ihrem geplanten Spä-
nesilo eine Mobilfunk-Sendean-
lage errichtet werden soll. Wie
Stefan Schwimmer der Redak-
tion mitteilte, stehe er nicht in
Verhandlungen mit irgendeinem

Mobilfunk-Anbieter und dies
habe er auch nicht vor.
Das geplante Spänesilo, so
Schwimmer, bestehe lediglich
aus Beton-Fertigteilen, werde
nach dem neuesten Stand der
Technik geplant und verursache
keinerlei Emissionsbelastungen.  

Goulasch gemischt kg 5,60 Euro
Wiener kg 5,10 Euro
Milzwurst kg 4,60 Euro
Currywurst kg 5,10 Euro
Leberkäsbrät kg 4,10 Euro

01/02

Ein gute neues Jahr - allen unseren Kunden und 
Geschäftskunden - wünscht Familie Sewald
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Bauanträge
Das Baugesuch der Appler-
Immobilien AG“ aus Ebers-
berg im Baugebiet „Am An-
ger“ wurde bezüglich der
Dachgauben von den Festset-
zungen des Bebauungsplans
befreit. 

Befürwortet wurde der An-
trag der Essigwerke Bur-
khardt auf eine Grundrissän-
derung im Erdgeschoss , eine
Fassadenänderung aller Sei-
ten sowie eine Vergrößerung
des Technikraums im Verwal-
tungsgebäude. Zur Kenntnis
genommen wurde das Geneh-
migungsfreistellungsverfah-
ren zum Anbau eines Betrieb-
leiterwohnhauses im Gewer-
begebiet. 

Oberdieberg, die Zweite
Gemeinderat diskutierte über Gewerbegebiet

Herzlichen Dank und für
das neue Jahr alles Gute 

Viele unserer Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger haben sich im
vergangenen Jahr für unsere Dorfgemeinschaft eingesetzt. Nicht nur weil
das Jahr 2001 das Jahr des Ehrenamtes war, sondern weil sie wissen, dass
unsere Gemeinde albaching gerade von denjenigen Menschen lebt, die be-
reit sind mehr zu tun. Im Vereinsleben, in den Arbeitskreisen, bei der Kin-
derbetreuung, von der Inselpflege bis zum Dienst für unsere Kirche. Ihnen
allen gilt eine große Anerkennung und ein herzliches Vergeltsgott.
Mit der Bereitschaft, für Pfarrgemeinde und Gemeinderat zu kandidieren
zeigen auch 2002 wieder Bürgerinnen ind Bürger unserer Gemeinde wie
wichtig es ist, sich diesen Aufgaben zu stellen.
Helfen wir alle auch weiterhin unseren Vereinsvorständen und Gruppenver-
antwortlichen bei ihrer Arbeit und unterstützen wir auch in Zukunft Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, die sich der Verantwortung und den damit verbun-
denen Aufgaben stellen.

Für das neue Jahr wünsche ich allen Gesundheit,
Glück und vieleErfolg.

Wast Friesinger, 2. Bürgermeister und Kreisrat

Albaching (gg) - 14 von 34 Trä-
gern öffentlicher Belange hatten
Anregungen und Einwände zur
Änderungs des Flächennut-
zungsplans am Oberdieberg vor-
zubringen. Unter anderem hatte
das Forstamt Wasserburg Be-
denken wegen der Rodung be-
troffener Waldflächen. Der Ge-
meinderat beschloss daraufhin,
dass diese Fläche von 2000
Quadratmetern nicht gerodet
werden soll.
Zur Anregung der Direktion für
ländliche Entwicklung wurde
beschlossen, dass die Kosten für
die Flurneuordnung, die den
Wegebau betreffen, im Bereich
der Gewerbeflächen von der Ge-
meinde übernommen werden.
Auf die Bedenken der Tiefbau-
verwaltung des Landratsamtes
bezüglich der Umgehung war
man sich einig, dass eventuelle
Probleme ausgeräumt sind und
die neue Zufahrt als richtig an-
gesehen werden kann. Da die
bestehende Ausfahrt jedoch pro-

blematisch sei, halte man sich
die Möglichkeit offen, das ge-
samte Gewerbegebiet über die
neu geplante Zufahrt anzubin-
den. Keine Einwände gab es von
Bürgerseite und so billigte der

Rat die fünfte Änderung des
Flächennutzungsplanes. Der
neue Plan wird wieder öffentlich
ausgelegt, um die Träger öffent-
licher Belange erneut daran zu
beteiligen. 

Der Flächennutzungsplan wurde geändert, das Gewer-
begebiet Oberdieberg 2 kann kommen.    Foto: Nb-Archiv
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Nikolaus der etwas anderen Art beim SVA
Gemeinde schafft einen neuen Rasenmäher für den Sportverein an - Gut besuchter Saal

Albaching (cf) - Der Nikolaus war heuer die Attraktion
bei der Weihnachtsfeier des SV Albaching, die von der
Fußballabteilung veranstaltet wurde.  Leider fielen wei-
tere Programmpunkte wegen Krankheiten ins Wasser, so
dass die Tombola der Schlusspunkt des Abends im Saal
des Gasthauses Kalteneck war. 

Das alljährliche Fußball-Hal-
lenturnier aller Mannschaften
des Landkreises findet heuer
wieder in Rosenheim statt. Be-
ginn für die Albachinger Fuß-
baller ist Samstag, 5. Januar in
der Luitpold-Halle.

Die Vorstandssitzung der Ab-
teilung Fußball ist am Montag,
14. Januar ab 20 Uhr im Sport-
heim.

Das traditionelle Fußball-
Nachtturnier findet am 2. Fe-
bruar in den Tennishallen von
Marianne Steinacker statt. Be-
ginn für die Freizeitmannschaf-
ten ist um 18 Uhr in Kalteneck.

Donnerstags ab 19.30 Uhr
trainieren die Fußballer in der
Alpicha-Halle. Auch nicht akti-
ve Spieler können gerne kom-
men.

SVA Fußballabteilung

Hans Greißl aus Armstorf war
heuer erstmals Nikolaus bei der
Weihnachtsfeier des SV Alba-
ching. SVA-Trainer Peter
Pscheidt hatte die Kontakte ge-
knüpft. In seiner über einstündi-
gen Ansprache hatte der Niko-
laus nicht nur freudige Ge-
schichten über die Fußballer zu
erzählen. 

Nikolaus nicht
immer jugendfrei

Und diese  Vorkommnisse,
meistens kleine Missgeschicke
der Kicker, brachte er auf nicht
immer jugendfreie Art und
Weise den Gästen im gut gefüll-
ten Saal dar. In Reimform ka-
men seine Sprüche gut an und
lösten viel Gelächter bei den
Anwesenden aus. Als der Niko-
laus ein Lied anstimmte, mach-
ten auch einige Sportler mit  und
das Stimmungsbarometer stieg

an.  Auf alle Fälle  ein Nikolaus
der besonderen Art, den die
SVA-Weihnachtsfeier so sicher-
lich noch nicht gesehen hat. 

Neuer Rasenmäher
für Sportverein

Helmut Maier bedankte sich bei
seiner Begrüßung bei der Ge-
meinde für den Entschluss einen
neuen Rasenmäher für das
Sportgelände des SVA zu kau-
fen. Jürgen Nagerl teilte wäh-
rend der Feier fleißig ungefähr
30 Sweat-Shirts an die anwesen-
den Fußballer aus, die von der
Brauerei Schweiger gespendet
wurden. Auch ein Dank gilt den
Spendern für die Preise der
Tombola. Musikalisch umrahmt
wurde die Weihnachtsfeier von
Georg Stürzl und  einigen Kin-
dern, die mit ihren Liedern
weihnachtliche Stimmung nach
Kalteneck brachten. 

Hat der Nikolaus bei ihm ein Auge zugedrückt? Mittel-
feldspieler Jürgen Nagerl kam dem Nikolaus in seiner
Ansprache  nicht aus. Foto: Zech



Januar 2002Vereine6

Wir suchen Arbeitskräfte 
für Haus und Küche

Auf Ihr Kommen freut sich Familie Steinacker
Reservierungen 08076/255 • 83544 Albaching

w i r t s h a u s  k a l t e n e c k

A B O -  E s s e n
w e r k t a g s  v o n  1 1 - 1 3  U h r

S u p p e
S a l a t

H a u p t g e r i c h t
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Die neue Königin der Albachinger Schützen: Johanna
Moser, sowie die Könige mit dem Zimmerstutzen August
Seidinger (rechts) und der Luftpistole Fritz Bachmeier
(links), nicht im Bild: Jugendkönig Thomas Barth.  

Foto: Seidinger

An insgesamt drei Vereinsaben-
den ab Ende November wird bei
den Albachinger Schützen um
die Königsehre geschossen. Ge-
nauer gesagt wird um mehrere
Königsehren gekämpft. 
Es werden in den drei Waffenar-
ten Luftgewehr (LG), Luftpisto-
le (LP) und Zimmerstutzen
(Zist) sowie in der Jugendklasse
die Schützenkönige und deren
Stellvertreter ermittelt. Das

wichtigste Amt hat hierbei der
Luftgewehrkönig inne, denn
hier ist nicht nur die Konkurrenz
am größten, der LG-König re-
präsentiert den Verein auch nach
außen.
Am letzten Freitag vor Weihn-
achten werden die neuen Wür-
denträger in ihr Amt eingeführt
(siehe Liste der “Könige und
ihre Stellvertreter” im nebenste-
henden Kasten). Auch die vom

scheidenden König gestiftete
Scheibe wird bei der Königseh-
rung ausgeschossen. 
Die von Silvia Wagner gegebe-
ne prächtige Schützenscheibe
ließ sich Markus Betzl nicht ent-
gehen und legte mit einem 1,8
(!) Teiler einen Schuss vor, der
jeden weiteren Schützen nur
noch zum Statisten machte. 
Auch ein bemerkenswerter Tei-
ler wurde beim Königsschießen
mit dem Zimmerstutzen von
Gust Seidinger erzielt: Ein 6,1
Teiler ist mit dem Zimmerstut-
zen wahrlich ein Königsschuss.

Luftgewehr: Teiler
Johanna Moser 53,3
Josef Meixner 88,3
Stefan Meixner 96,5

Jugend:
Thomas Barth 109,8
Peter Barth 141,3
Regina Friesinger 147,7

Zimmerstutzen:
Gust Seidinger jun. 6,1
Stefan Meixner 31,4
Johanna Moser 57,0

Luftpistole:
Fritz Bachmeier 66,6
Wally Roth 107,2
Anton Mayer 113,0

Könige 2002
und ihre Stellvertreter

Albaching (as) - Von der bisherigen Schützenkönigin Sil-
via Wagner an die neue Königin Johanna Moser wurde
die Königskette der Albachinger Schützen übergeben.
Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte sind zwei Frau-
en aufeinander folgend Schützenkönig. Bei den Jung-
schützen konnte sich Thomas Barth als Jugendkönig
durchsetzen. In den Disziplinen Zimmerstutzen und Pis-
tole wurden Gust Seidinger und Fritz Bachmeier Könige.

Das Königsamt in Frauenhand
Moser neue Schützenkönigin, Betzl gewinnt Königsscheibe 
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Bezirksoberliga
Mannschaft Ringe Pkt.
FSG Rosenh. 1468,1 12 : 2
Oberornau 1468,9 10 : 4
Kastenau 1471,6 8 : 6
Albaching 1459,1 8 : 6
Grafing 1449,9 6 : 8
Griesstätt 1454,4 4 :10
Weildorf 1452,9 4 :10
FSG Isen 1452,1 4 :10

1350 

1370 

1390 

1410 

1430 

1450 

1470 

1490 

FSG Rosenheim SG Oberornau Kastenau

Albaching Grafing Griesstätt

Einham-Weildorf FSG Isen

Albaching Pistole

Albachings Zweite in Schwierigkeiten
Klassenerhalt ist nach der Vorrunde nicht allen Mannschaften sicher

Albaching (as) - Zu Beginn der
Winterpause liegen Albachings
Rundenwettkampfmannschaften
im Mittelfeld ihrer Gruppen. 
Lediglich Albaching 2 liegt am
Ende der Tabelle und muss sich
in der Rückrunde enorm an-

Klasse A 4
Mannschaft Ringe Pkt.
Babensham 3 1438,4 8 : 2
St.Leonhard 1 1451,6 6 : 4
Albaching 1 1449,0 6 : 4
Schönbrunn 1435,6 6 : 4
Altdorf 1 1439,2 2 : 8
Oberornau 3 1438,6 2 : 8

1350 

1370 

1390 

1410 

1430 

1450 

1470 

1490 

Babensham 3 St.Leonhard 1 Albaching 1

Schönbrunn 1 Altdorf 1 Oberornau 3

Albaching 1

Klasse C 1
Mannschaft Ringe Pkt.
Babensham 5 1387,2 8 : 2
Albaching 3 1387,0 6 : 4
FSG Isen 3 1378,2 6 : 4
Pemmering 3 1365,8 4 : 6
Griesstätt 1364,4 4 : 6
Schnaitsee 2 1363,8 2 : 8

1350 

1370 

1390 

1410 

1430 

1450 

1470 

1490 

Babensham 5 Albaching 3 FSG Isen 3

Pemmering 3 Griesstätt Schnaitsee 2

Albaching 3

Das mit Abstand größte Ar-
beitspensum aller Mann-
schaften haben die Pistolen-
schützen in der Bezirksober-
liga zu absolvieren. Die “ge-
fährlichste” Gruppe ist es zu
dem noch, denn um die mit
acht Mannschaften größte
Gruppe zur nächsten Saison
zu verkleinern, müssen die
zwei Teams mit den wenig-
sten Punkten die Oberliga
verlassen. Die Albachinger
haben sich hierbei aber sehr

gut geschlagen und nur in den
letzten Kämpfen einen kleinen
Durchhänger gezeigt. Der lange
gehaltene zweite Tabellenplatz
musste zuletzt abgegeben wer-
den, auch der gute Ringdurch-
schnitt hat darunter etwas gelit-
ten. Aber mit etwas Glück und
hartem Training kann in der
Rückrunde dies wieder erreicht
werden. Angst vor dem Abstieg
haben Albachinger zur Zeit je-
denfalls nicht.

Zwar „nur” an dritter Stelle
in der Tabelle steht Alba-
ching 1 eigentlich sehr gut
da. Die erste Gewehrmann-
schaft der Albachinger hat
im Vergleich zur letzten Sai-
son noch einmal den Durch-
schnitt um 7 Ringe verbes-
sert und ist mit St. Leonhard
den anderen Mannschaften
der Gruppe deutlich überle-
gen. Lediglich Babensham 3

hat es irgendwie geschaftt sich
mit mittleren Ergebnissen aber
guter Punkteausbeute an die Ta -
bellenspitze zu setzten. Das
Team von Franz Bauer hat es
durch gleichmäßig gute Lei-
stung und guten Teamgeist in
lezter Zeit geschafft sich bestän-
dig nach oben zu arbeiten. Bei
einer guten  Rückrunde wäre
auch diese Saison wieder ein
Aufstieg möglich.

Nach dem Aufstieg um zwei
Gruppen hat Albaching 3 ei-
nen guten Start hingelegt
und liefert sich mit Babens-
ham 5 ein Duell an der Spit-
ze der Tabelle. Gegenüber
der letzten Saison hat das
Team um Markus Betzl den
Ringdurchschnitt um weite-
re 17 (!) Ringe verbessern
können. Vor allem Stefan

Meixner sorgt dabei mit Ergeb-
nissen von bis zu 384 Ringen
für Aufsehen in der C-Klasse.
Sicher hat das wöchentliche har-
te Training großen Anteil an der
Leistungssteigerung der “Drit-
ten”. Aus der “Dritten” könnte
zur nächsten Saison im übrigen
leicht die “Zweite” werden, da
sie diese zur Zeit um 10 Ringe
überbietet.

Albachinger Schützenmann-
schaften an der Tabellenspitze,
mit Ausnahme von Albaching 2
braucht aber auch keine Mann-
schaft den Abstieg zu fürchten.
Im Gegenteil, die erste sowie
die dritte Gewehrmannschaft

hätten gute Chancen, in höheren
Gruppen eingeteilt zu werden,
da außer den Pistolenschützen
alle Mannschaften nach dem
Ringdurchschnitt auf- bzw. ab-
steigen.

Klasse B 4
Mannschaft Ringe Pkt.
Babensham 4 1404,6 8 : 2
Mittergars 1403,4 6 : 4
Maitenbeth 3 1399,2 6 : 4
Au / Inn 1397,6 6 : 4
Huttenstett 1402,2 6 : 6
Albaching 2 1377,0 0 :10

1350 

1370 

1390 

1410 

1430 

1450 

1470 

1490 

Babensham 4 Mittergars Maitenbeth 3

Au / Inn Huttenstett Albaching 2

Albaching 2 Das Sorgenkind der Alba-
chinger Mannschaften ist
zur Zeit die zweite Gewehr-
mannschaft. Der mit Ab-
stand schlechteste Ring-
durchschnitt und kein ge-
wonnener Wettkampf  ma-
chen die Aussicht auf einen
Klassenerhat sehr unwahr-
scheinlich. Personelle Um-
stellungen in der Mann-

schaft und auch geringere Lei-
stung der einzelnen Schützen
haben den Mannschaftsdurch-
schnitt gegenüber der letzten
Saison um 14 Ringe nach unten
gedrückt. Obwohl die Ergeb-
nisse der letzten Wettkämpfe
deutlich besser wurden, ist frag-
lich ob der Mannschaftsdurch-
schnitt der letzten Jahre noch er-
reicht werden kann.

strengen wenn die Klass erhal-
ten werden soll. Um so erfreu-
licher ist dagegen, dass sich die
Pistolenmannschaft einen siche-
ren Platz erkämpfte.
Am Ende der Vorrunde im Run-
denwettkampf steht keine der
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Bäuerinnen unter neuer Führung
Neuwahlen beim Bauernverband in Albaching und Utzenbichl

Albaching (as) - Ein Führungs-
wechsel bei den Bäuerinnen in
den Ortsverbänden Albaching
und Utzenbichl war das Ergeb-
nis der Wahl zur Berufsvertre-
tung der Bauern. Für die lang-
jährigen Ortsbäuerinnen Anne-
marie Binsteiner in Albaching
und Maria Kainz in Utzenbichl,
beide stellten sich nicht mehr
zur Wahl, wurde für Albaching
Gitte Zacherl sowie Anni Barth
für Utzenbichl an die Spitze der
Bäuerinnen gewählt. Als Stell-
vertreterin für Gitte Zacherl
wurde Maria Gschwendtner so-
wie Rosemarie Pöschl für Anni
Barth von den anwesenden Bäu-
erinnen gewählt.
Bei den Ortsobmännern wurden
Hans Zacherl in Albaching und
Josef Pöschl für Utzenbichl in
ihren Amt bestätigt. Neu in ihr

Amt als Stellvertreters wurden
Markus Ettmüller und Josef
Kainz gewählt. 
Die Amtszeit der neu gewählten
Berufsvertreter beträgt fünf Jah-
re. Die Wahl der Ortsbäuerinnen
und -bauern fand für die beiden
Ortsverbände Albaching und
Utzenbichl statt. Die Wahl wur-
de in einer gemeinsamen Veran-
staltung, aber mit getrennten

Die neuen Vorstände der Ortsverbände: Gitte und Hans
Zacherl für Albaching und Anni Barth sowie Josef
Pöschl für Utzenbichl Foto: Seidinger

Wahlgängen für Albaching und
Utzenbichl sowie für Ortsbäue-
rinnen und -bauern durchge-
führt. Insgesamt gibt es in Bay-
ern rund 7.000 Ortsverbände des
Bayerischen Bauernverbandes
mit etwa 185.000 Mitgliedsbe-
trieben. Die Vertreter der Orts-
verbände stellen die Basis der
bäuerlichen Berufsvertretung im
BBV dar. 

Das ist ein weißer Fleck
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Squasher greifen wieder an
Nasenbach-Turnier am 27. Januar

Albaching (fk) - Zu einer Neu-
auflage der Albachinger Squash-
meisterschaften unter der Regie
des Nasenbach-Vereins kommt
es am Sonntag, 27. Januar im
Sportpark Fit&Fun in Wasser-
burg. Beginn ist um 10 Uhr für
Männer und um 12 Uhr für
Frauen. Insgesamt sind 24 Hob-
bysquasher am Start.
Ausgespielt wird eine getrennte
Meisterschaft von Herren und
Damen, die Anmeldung ist noch
bis 14. Januar bei Gerty Stock-
brink (08076/886898) bzw.
Christian Fleidl (08076/8945)
möglich. Im Vorjahr gewann
Sigi Plieninger das Turnier bei
den Herren und Sabine Thurn-
huber bei den Damen, beide gel-
ten auch diesmal wieder als Fa-
voriten auf die Siegprämie.

Interessierte Zuschauer sind na-
türlich während der gesamten
Turnierzeit herzlich willkomen,
kleiner Tipp: Die Finalspiele
finden ab zirka 15 Uhr statt. 
Das Ende der Veranstaltung ist
für 16 Uhr anberaumt, die Sie-
gesfeier findet ab 19 Uhr im
Gasthaus Kalteneck statt. 

Advent beim Nasenbach
Verein feierte im Fairland

Dunsern (gm) - Am 20.12.2001
fand sich ein Teil der Vorstand-
schaft, der Redaktion und der
freien Mitarbeiter im Gasthaus
Fairland zur traditionellen
Weihnachtsfeier ein. Es wurde
für 20 Personen reserviert, doch
leider blieben diese Plätze teil-
weise leer. Nur 10 Männer und
Frauen schaften es sich erfolg-
reich durch die verschneiten und
vereisten Straßen, die zum Fair-
land führen, zu kämpfen. Einige
gab die Hoffnung auf weitere
Gäste erst um 22.00 Uhr auf,
dann fand sich auch der Letzte
damit ab, dass nur knapp die
Hälfte der erwarteten Personen
erschienen sind. Trotz der weni-
gen Anwesenden wurde es eine
ausgelassene und äusserst heite-
re Feier, wobei auch kleine Un-

fälle oder Missgeschicke nicht
ausblieben, wie die Begegnung
einer nicht näher bezeichneten
Person mit einem vollen Glas
Weißbier, verursacht durch eine
weitere nicht näher bezeichnete
Person. Die Folge dieser Begeg-
nung war ein nur noch halb vol-
les Glas Weißbier, wobei sich
die andere Hälfte auf der Klei-
dung der ersten nicht näher be-
zeichneten Person befand. Nach
dieser etwas anderen Begeg-
nung wurde genüsslich die Vor-
speise verzehrt, worauf nach ei-
nem weiteren Beinaheunfall mit
einem Weißbier der Hauptgang
folgte. Nach diesem mehr als
sättigendem Mahl wurde noch
einiges an flüssiger Nahrung
verzehrt und es wurden rege
Unterhaltungen geführt.

Adventliches bei der Soli
Nikolaus, Tombola und Zithermusik in Kalteneck

Albaching (zi) - Ihren alljähr-
lichen Adventabend gestaltete
die Solidarität Albaching-Ro-
senberg am 8. Dezember im
Gasthaus Kalteneck. 
Weihnachtliche Stimmung ver-
breitet wurde durch eine Zither-
musik und die Spannungsstufe
Eins wurde bei der Tombola er-
reicht. Viele Lose wurden ver-
kauft und fast jeder der Besu-
cher konnte schon bald einen

der schönen Sachpreise sein ei-
gen nennen. Die höchste Span-
nungsstufe wurde allerdings erst
erreicht, als der heilige Nikolaus
den „Solianern“ seine Aufwar-
tung machte. Der Nikolaus hatte
allerdings ausschließlich gute
Taten aus dem vergangenen Ver-
einsjahr zu berichten und lobte
ausdrücklich die gute Vereinsar-
beit vor allem in der Vorstand-
schaft. Einen herzlichen Dank

richtete Vorstand Christoph Hu-
ber abschließend an die Ge-
schäftsleute, die auch heuer mit
ihren Geld- und Sachspenden
für die Tombola beigetragen ha-
ben. 
Ebenso bedankte er sich für die
fleißige Mitarbeit im vergange-
nen Jahr und wünschte allen
Mitgliedern und Gönnern ein
gutes neues Jahr.  
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Das Jahr 2001 im Zeitraffer:
Ein kurzer Jahresrückblick in Worten und Bildern

Januar:
Aufgrund erster Anfragen von
Mobilfunkfirmen, berichtet das
Nb-Magazin auf der ersten Seite
über den Landwirt Josef Ettmül-
ler, der sich gegen Sendeanlagen
wehren will. 
Das Hockey-Turnier der Land-
jugend gewann die KLJB Stein-
höring

Februar:
Bei den Neuwahlen der KLJB
werden Seppi Blüml und Günt-
her Müller neu in die Vorstands-
runde gewählt. 
Das Theaterstück "A Kufern"
drückte in Rechtmehring auf die
Lachmuskeln der Zuschauer. 

März:
Sigi Plieninger und Sabine
Thurnhuber gewinnen das Squ-
ash-Turnier des Nb-Vereins
Mit vielen Wägen und Fußgrup-
pen schlängelte sich ein Fa-
schingszug durch Albaching
und machte beim Cafe Oibich
Station. 

April:
Bei der Jahreshauptversamm-
lung bedankt sich die Vorstand-
schaft der Soli bei Festleiter
Wast Friesinger für seine Arbeit.

Die Rechtmehringer Landju-
gend verabschiedet Andreas
Brandmeier und Franz Ramsl
aus der Vorstandschaft und kann
gleichzeitig 17 neue Mitglieder
begrüßen.

Mai:
Mit einem 3,6-Teiler schoss Ri-
chard Achatz das beste Blattl

beim VG-Schießen der Gemein-
den Rechtmehring und Maiten-
beth.

Juni: 
Nach 27 Jahren wurde Pfarrer
Gabor von der Pfarrei Alba-
ching in den Ruhestand verab-
schiedet. 
Knapp tausend Besucher bevöl-
kerten das Uferlos-Fest von Na-
senbach-Verein und Fußballab-
teilung des SVA

Juli/August:
Architekt Schmid präsentiert
seine ersten Skizzen als Vor-
schläge zur baulichen Umgestal-
tung einiger Stellen im Dorf Al-
baching. 
In einem Nb-Interview wurde
Pfarrer Mittermaier und Diakon
Lindner vorgestellt

September:
Die Nb-Redaktion verabschiedet
Dieter Zech nach langjährigem
Wirken aus der Redaktion
Mit einem Terminkalender, neu-
en Diensten und einem Chat
wird die Albachinger Internet-
Präsenz aufgewertet

Oktober:
Die Postagentur im EDEKA-La-
den Daumoser wurde geschlos-
sen
Mit Alexandra Eder und Christa
Eberherr haben die "Alpenblick-
Schützen" aus Maitenbeth
gleich zwei Gauköniginnen.

November:
Mit Alfred Vital wechselte ein
Leistungsträger der Rechtmeh-
ringer Korbiniansschützen nach
Babensham
Das Eishockey-Team „Park-Ri-
ders“ aus Maitenbeth nahm an
einem Fan-Turnier der Münche-
ner Barons teil und schnitt er-
folgreich ab.

Dezember:
Bei einer Aufstellungsversamm-
lung in Kalteneck werden drei
neue Listen für die Kommunal-
wahl am 3. März 2002 aufge-
stellt
In Rechtmehring formierte sich
ein Festausschuss zur Vorberei-
tung der 1200-Jahr-Feier im
Jahre 2003.

Das stand im
Nb-Magazin
Ein Kurzüberblick

Eine neue Kirchenverwaltung wurde im Februar gewählt

Die neue Abteilungsleitung der SVA-Fußballer

Die neue Löschgruppe der Feuerwehr Albaching
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Albaching/ Wasserburg - Für
alle Menschen, die sich persön-
lich mit dem Thema “Sterben,
Tod und Trauer” auseinanderset-
zen möchten oder müssen, be-
ginnt im Februar 2002 ein neuer
Hospizgrundkurs im Caritas-
Zentrum Wasserburg. 
Es werden an neun Abenden die
Auseinandersetzung mit der ei-
genen Haltung zum Thema Ster-
ben, Tod und Trauer,  Schmerz-
therapie, Patientenverfügung

Babensham - (gg) Pfarrer Ger-
hard Gabor wünscht der ganzen
Pfarrei Albaching ein gutes, ge-
sundes neues Jahr und Gottes
Gnade und Segen.
An diese Wünsche möchte Pfar-
rer Gabor auch die Information
an die Albachinger weitergeben,
dass er im Novmeber 2.500
Mark an das Kapuzinerkloster in
Krakau gespendet hat. 
Diese Kloster unterhält mehrer
Missionsstationen in der ganzen

Auf letztem Weg begleiten
Hospizgrundkurs “Sterben, Tod und Trauer”

und dem Umgang mit Sterben-
den und Trauernden behandelt.
Dieser Kurs dient auch als
Grundlage für eine evtl. spätere
Ausbildung zum Hospizhelfer.
Interessierte dieser Veranstal-
tung des Jakobus Hospiz Ver-
eins Rosenheim und des Caritas-
Zentrums Wasserburg erhalten
eine ausführliche Kursbeschrei-
bung unter: 
Tel.: 08071/9063-0, Fax:
08071/9063-63 

Grüße aus Babensham
Pfarrer Gabor sendet Neujahrswünsche

Welt. Darunter auch Stationen in
Afrika, der Ukraine unf Nicara-
gua. Herr Manski, von der Mis-
sion bedankte sich mit den Wor-
ten “Im Namen der Mission
danke ich Ihnen für die Spen-
den, die sie mir bei meiner Ab-
schiedsfeier gegeben haben.
Herzlich Vergelts Gott!”  bei
Pfarrer Gabor und den Alba-
chingern.

Haneberghaus und Jugendhaus
Auch Albachinger Spendengelder halfen bei Finanzierung

Seit 1990 beschäftigte sich der
Architekt Alexander von Branca
mit den Möglichkeiten neuer
Bauten auf unserem Gelände.
Seit 1995 wurden Vorentwürfe in
intensiven Gesprächen mit dem
Planungsreferat der Stadt Mün-
chen diskutiert. 1999 konnte
nach der Genehmigung der
Baupläne mit dem Aushub be-
gonnen werden. Am 17. März
2000 war die Grundsteinlegung,
am 26. Oktober das Richtfest.
Anfang September dieses Jahres
konnten unsere Räume bezogen
werden.
Zusammen mit unserem Gebäu-
de entstand auch ein solches der
kirchlichen Genossenschafts-
bank LIGA eG., deren Pachtzins
zur Finanzierung der Errich-
tung und Erhaltung unseres
Baus ( Jugend- und Haneberg-
haus ) beiträgt. Die Gesamtkos-
ten unseres Baus von ca. 12
Millionen Mark werden durch
Rücklagen der Abtei, durch Zu-
schüsse des Erzbistums und der
Bayerischen Landesstiftung,
durch verschiedene hochherzige
Spenden ( hier seit auch Ihr/Sie
in besonderen genannt, liebe
„Albachinger“ ) vor allem auch
durch den Verein der Freunde
der Benediktinerabtei St. Boni-

München - Am 3. November hat  der Erzbischof von Mün-
chen und Freising, Friedrich Kardinal Wetter, die neuen
Räume für Jugendarbeit und Obdachlosenhilfe auf unse-
rem Gartengrundstück gesegnet und seiner Bestimmung
übergeben. Für mich wird damit ein Stück Lebensziel ver-
wirklicht für unsere Arbeit an und mit den Obdachlosen
meiner neuen Heimat, der Landeshauptstadt München.

faz, und durch einen günstigen
Kredit der LIGA-Bank aufge-
bracht und müssen natürlich
noch aufgebracht werden, das
heißt wir sind freilich auch auf
weitere Spenden angewiesen.
Das Haus (eine Haushälfte mit
separatem Eingang) für die Ob-
dachlosenhilfe ist dem Anden-
ken unseres großen Abtes Da-
niel Bonifazius Haneberg ge-
widmet (1816 – 1876), der nicht
nur ein berühmter Gelehrter
und Seelsorger, sondern auch
ein tatkräftiger Freund der Ar-
men und Waisen war. In diesem
Haneberghaus finden obdachlo-
se Männer und Frauen Hilfe:
Nahrung in einem Speisesaal,
Kleidung in einer Kleiderkam-
mer, medizinische Betreuung in
den Arzträumen, soziale Bera-
tung, Hygiene durch Wasch- und
Baderäume, Nachtquartier für
besondere Notfälle.
Die andere Haushälfte mit sepa-
ratem Eingang, das Jugendhaus
will verschiedene Angebote an
Kindern und Jugendliche unter
einem Dach vereinen: 
- für die Kinder- und Jugendar-
beit der Pfarrgemeinde, Grup-
penräume für Schüler und Schü-
lerinnen die Möglichkeit der
Hausaufgabenbetreuung 

- für die katholische Jugendstel-
le Altstadt-Mitte Büro und Be-
sprechungsräume 
- für Schüler und Schülerinnen,
Eltern und Lehrer/Innen Mün-
chens und des angrenzenden
Umlandes die pädagogisch –
psychologische Informations-
und Beratungsstelle ( P.I.B. ,
eine Einrichtung, die von beiden
Konfessionen getragen wird und
kostenlose Beratung und
psychologische Hilfe anbietet
- für die Münchner Chorbuben
und Chormädchen Übungsräu-
me
- für geistliche Bildung und Ver-
tiefung ein Meditationsraum
- für offene Begegnung ein Ju-
gendcafe und Spielraum

Unser Kloster will so ein Zei-
chen für die Zukunft christlichen

Lebens in unserer Großstadt set-
zen. Diese Zukunft liegt in der
Jugend. Sie soll auch den Armen
und Bedürftigen ermöglicht
werden.
So möchte ich mich auf diesem
Wege bei Ihnen/Euch meiner
Heimatgemeinde Albaching
recht herzlich bedanken, für die
bis jetzt geleistete Unterstüt-
zung, sei es in Sach- oder Geld-
spenden für unsere Obdachlo-
senhilfe.

Ich wünsche Ihnen/Euch von
Herzen, Gottes reichen Segen
für das Jahr 2002.

Ihr/Euer      Frater Prior Em-
manuel ( Bernhard ) Rotter
OSB

Das neue Haneberghaus in München
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Klopfersenioren waren wieder unterwegs
600 Mark für Caritas-Kinderdorf gespendet - Besuche in Aign, Utzenbichl und Kalteneck

Albaching (fk) - Stolze 600 Mark erspielten die Klopfer-
senioren aus Albaching, Berg und Freising bei ihrem
diesjährigen „Einsatz“ in Aign, Utzenbichl und Kalt-
eneck am Donnerstag, 13. Dezember. Das Geld kommt
dem Caritas-Kinderdorf Irschenberg zugute. 

Bei klirrender Kälte zogen die
Klopfersenioren auch heuer wie-
der von Haus zu Haus. Nach ei-
ner ausgiebigen Stärkung mit
Kaffee und Zopf, sowie einer
kurzen Liederprobe ging es
diesmal mit dem Auto nach
Aign. Leider mussten sie einige
Häuser auslassen, denn sie woll-
ten unbedingt noch nach Utzen-
bichl und zum Rehessen nach
Kalteneck. 
Die acht Leute (Durchschnittsal-
ter über 66 Jahre), litten unter
Wind und Kälte. Die Hüte und
das schützende Handtuch über
dem schweren Akkordeon flo-
gen weg, die Finger waren steif,
die Saiten der Gitarre verstimmt.
Bei den Familien wurden sie
überall sehr herzlich aufgenom-
men und ins Haus gebeten, so
dass sie aufgewärmt an Leib und
Seele wieder durch den Schnee
stapfen konnten.
Endgültig aufgewärmt haben sie
sich in Kalteneck. Sie fühlten
sich richtig wohl, weil sie spür-

ten, dass sie den Jägern und ih-
ren Gästen mit ihren Liedern
Freude machen konnten. Das
gute Rehragout, die Hauberling
und Getränke nach Wahl hätten
zum Sitzenbleiben verleitet,
aber die Klopfersenioren mus-
sten aufbrechen, denn Christine
und Karl Rachbauer wollten
noch an diesem Abend nach
Freising zurückfahren. Beim
Kassensturz in Berg legten sie
selber noch ein paar Scheine
dazu, um auf 600 Mark aufzu-
runden, später beim Einzahlen
in der Bank stellten sie fest, dass
sie sogar auf 610 Mark aufge-
rundet hatten. 
Die Klopfersenioren bedanken
sich auf diesem Wege nochmals
bei allen Spendern.
Anmerkung der Redaktion:
Falls Udo Jürgens recht hatte
mit seinem Lied „Mit 66 Jahren,
da fängt das Leben an“, dann ist
mit den fleißigen Klopfersenio-
ren im nächsten Jahr wohl wie-
der zu rechnen. 

Die Klopfersenioren (von links): Hedda Tremmel, Karl
Rachbauer, Valentin Stummer, Rosemarie Stummer,
Gottfried Bayerl; knieend: Christine Rachbauer und An-
ton Mayer Foto: Walter Tremmel

Täglich frische 
Fischgerichte 

in großer 
Auswahl

Engel in der Kirche
Kinder gestalteten Kindermette

Albaching (gg) - Ein Erlebnis
der besonderen Art war auch
heuer die Kindermette am Heili-
gen Abend um 14.30 Uhr in der
Pfarrkirche. Sowohl darstelle-
risch als auch musikalisch wa-
ren unzählige Kinder beteiligt
um der zahlreich erschienenen
Kirchengemeinde die Botschaft
des besonderen Tages nahe zu
bringen. Ein Krippenspiel unter

der Leitung von Religionslehre-
rin Erika Fröschl wurde aufge-
führt, begleitet von zahlreichen
Engeln an den Seitenaltaren. Für
die musikalische Umrahmung
sorgte Hedda Tremmel mit einer
Flötengruppe. Anschließend
fanden viele Kinder noch den
Weg ins Jugendheim zur Aktion
„Wir warten aufs Christkind“
der Landjugend. 
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Angebote der Woche vom 30.12 - 5. Januar
Jacobs Café (versch. Sorten) 500 g 3,- Euro
Ferrero Nutella 400 g 1,- Euro
Persil (54 Wäschen) 6,56 kg 10,- Euro
Persil Megaperls 4,05 kg 10,- Euro
Schauma Schampoo 400 ml 1,- Euro
Mc Cain 123-Frites 750 g 1,- Euro
Weihenstefaner Butter 250 g 1,- Euro
Chiemgauer Backleberkäse 100 g 0,50 Euro

Wir wünschen allen 
Kunden und Geschäfts-
kunden ein gutes und
erfolgreiches neues

Jahr 2002
Familie Daumoser 

SCHMID-LANDTECHNIK
GmbH

Hauptstraße 11
83562 Rechtmehring

Telefon

(0 80 76) 91 88 - 0
Telefax

(0 80 76) 91 88 - 20
E-Mail:

Internet:

info@schmid-landtechnik.de
www.schmid-landtechnik.de

Metallbau

Forst- und Gartentechnik

Melktechnik
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1000 Mark für
Kindergarten

Rechtmehring (bd) - Eine großzügige Spende überreichte
die KLJB Rechtmehring dem Kindergarten. 1000 Mark
wurden von den Ortsverantwortlichen an die Kindergar-
tenleitung übergeben.

die Ziegenmeierei Oberlohe ....
.... Ihr Ausflugsziel am Sonntag

hausgemachte Kuchen und Torten, Kaffee,
verschiedene Teesorten, heiße Schokolade,

Säfte, Biere, Weine, kleine Brotzeiten
.... alles aus ökologischer Erzeugung

Sie finden uns 1,5 km nördlich von Albaching zwischen Maiten-
beth (AGIP-Tankstelle) und Forsting (B 304) 

(an der Verbindungsstraße Maitenbeth – Albaching) 
geöffnet: Sonn- und Feiertag von 13:30 – 18:00 Uhr

Familie Oexle, 83558 Maitenbeth, Tel. 0 80 76 / 91 97-0

BiBio-o-CCaaféfé
LLaanndd LLuusstt

Das Café ab dem Hl. Drei-Königstag wieder offen
am Freitag, 18.1. Boogi/Woogi-Piano

Maitenbeth - Die KLJB Mai-
tenbeth veranstaltet am Sams-
tag, 19 Januar 2002 ihren tradi-
tionellen Faschingsball in der
Mehrzweckhalle in Maitenbeth.
Die Idee dazu wurde in einer
Vorstandssitzung geboren, als
sich die Vorstandschaft über
Veranstaltungen und Festl für
das Jahr 2002 unterhielt. Denn
im Jahr 2002 feiert die KLJB
Maitenbeth ihr 70 jähriges Be-
stehen. In diesen Rahmen ent-
schied sich die Vorstandschaft,
den bisher in immer in Moos-
ham stattfindenden Faschings-
ball zurück in die Gemeinde-
grenzen Maitenbeths zu holen.
In der Mehrzweckhalle hat sich
dann eine geeignete Lokalität
gefunden. 
Der Ball der unter dem Motto
„Mega Faschingsparty“ steht ist
nicht nur für junge Leute, son-
dern soll alle aus Maitenbeth
und Umgebung ansprechen!
Die Landjugend hat sich deshalb
für 2 Bands entschieden. Man
will somit eine möglichst breite
Bevölkerungsschicht anspre-
chen und für eine gelungene
Veranstaltung sorgen. Zum ei-
nen werden die "HINTER-
HOLZLER" , zum anderen "

Faschingsball mit 
zwei Bands

CANOPY JETTISON" ihr Be-
stes geben. Beide Bands werden
abwechselnd spielen und zum
großen Finale miteinander auf
der Bühne stehen. 
Über zahlreichen Besuch von
Jung und Alt würde sich die
KLJB Maitenbeth sehr freuen.
Ach übrigens auf der Homepage
der KLJB Maitenbeth, die unter
kljb-maitenbeth.de zu finden ist,
gibt's jede Menge Infos zum
Ball und zur Landjugend.

CCAANNOOPPYY    JJEETTTTIISSOONN
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- Zum Jahreswechsel befragte
die Nb-Sportredaktion die bei-
den Fußballspieler Bodo und
Bernhard Eberherr über die bis-
herige Saison.

1999:
- Im Albachinger Schulhof fand
der zweite Adventsmarkt statt,
bei dem jede Menge Geschenk-
artikel und Süßigkeiten zum
Kauf angeboten wurden.
- SVA-Stürmer Bernhard Mayer
wechselte zur Winterpause zum
drei Klassen höher spielenden
Bezirksligisten TSV Wasser-
burg.
- Bei den Albachinger Schützen
gewann der Erste Schützenmei-
ster August Seidinger jun. die
Königsscheibe und das Super-
königsschießen, nachdem er mit
dem Luftgewehr neuer Schüt-
zenkönig wurde.
- Beim zweiten Hockey-Nacht-
turnier der KLJB Albaching in
der Alpicha-Halle konnte sich
die Landjugend aus Soyen im
Finale mit 2:1 gegen den Gast-
geber und Titelverteidiger
durchsetzen.

2000:
- Der Theater- und Musikverein
Albaching veranstaltete seinen
zweiten Vorspielabend, zu dem
alle Musikschüler sowie deren
Verwandte, Bekannte und
Freunde eingeladen wurden.

in der Januarausgabe

1997:
- Auf der außerordentlichen
Mitgliederversammlung des
Theatervereins Albaching wur-
de die Erweiterung zum Thea-
ter- und Musikverein beschlos-
sen.
- Peter Pscheidt vom B-Klassi-
sten SV Reichertsheim wech-
selte zum SV Albaching, wo er
ab der Rückrunde zum Einsatz
kommen wird.
- Bei der Adventsfeier der So-
lidarität Albaching-Rosenberg
verschenkte der Nikolaus T-
Shirts an die jugendlichen Ein-
radfahrer.
- Der Nasenbachverein hat be-
schlossen, dass im Jahr 1997
kein Uferlos-Fest stattfindet.
Man kam zu dieser Entschei-
dung, um zu verhindern, dass
sich diese attraktive Veranstal-
tung „totläuft“.

1998:
- Christoph Bachmaier wurde
bei der Jahreshauptversamm-
lung der FFW St. Christoph
zum neuen Ersten Komman-
danten gewählt und löste somit
Peter Kopp ab.
- Das Logo für die Dorferneue-
rung wurde gewählt, wobei
sich das von Katharina Kainz
aus Fuchstal gezeichnete Motiv
durchsetzen konnte.
- In der Rubrik „Nb-Aktuell“
konnte man lesen, dass das Nb-
Magazin seit einigen Monaten
auch im Internet vertreten ist.

97-01
- Nach ihrem Aufstieg in die
Bezirksliga steht die Albachin-
ger Luftpistolenmannschaft
zum Ende der Vorrunde überra-
schend an der Tabellenspitze.
- Stefan Streubel nahm zum
Jahreswechsel nach genau
achtjähriger Dienstzeit als
Chorleiter der Pfarrei Alba-
ching seinen Abschied.
- Um die Jahrtausendwende an-
gemessen feiern zu können,
baute der Opel-Club FTS im
Diebergfeld einen zwei Meter
hohen Iglu, der eine beheizte
Schneebar beherbergte.

2001:
- Auf der Titelseite des Nb-Ma-
gazins konnte man einen Arti-
kel darüber lesen, dass nun
auch in Albaching eine Mobil-
funkanlage aufgestellt werden
soll.
- Die Mitwirkenden des Musi-
cals Jonas feierten im Saal des
Gasthauses Kalteneck eine rau-
schende Abschiedsparty.
- Mit Silvia Wagner hat es zum
fünften Mal in der Vereinsge-
schichte eine Frau geschafft,
sich als Schützenkönigin an die
Spitze der Albachinger Schüt-
zen zu setzen.
- Beim Hockey-Nachtturnier
der KLJB Albaching konnte
sich die Mannschaft aus Stein-
höring im Finale mit 3:0 gegen
Albaching II durchsetzen und
durfte somit den Wanderpokal
mit nach Hause nehmen.

Wissenswertes
Was sind Quasare?
Mit den neu entwickelten Ra-
dioteleskopen entdeckten die
Astronomen um 1960 einige
rätselhafte Objekte: quasistel-
lare Radioquellen (Abkür-
zung: Quasare) - Objekte von
sternähnlichem Aussehen,
aber so hell wie eine ganze
Milchstraße und mit einem
Lichtspektrum, das stark in
Richtung Rot verschoben ist.
Als Ursache für diese Rotver-
schiebung vermutete man den
sogenannten Dopplereffekt,
der entsteht, wenn Objekte
sich mit hoher Geschwindig-
keit von uns fort oder auf uns
zu bewegen. Das kennt jeder
vom Martinshorn eines Poli-
zeiautos: Es klingt höher,
wenn das Auto auf uns zu
fährt, und tiefer, wenn es sich
entfernt. Beobachtungen ha-
ben gezeigt, dass Quasare im-
mer mit Muttergalaxien ver-
bunden sind. Die entferntesten
Quasare, die man bis jetzt ent-
deckt hat, müssten demnach
bis zu 16 Milliarden Lichtjah-
re von unserem Sonnensystem
entfernt sein. Und wenn sie
über solch unvorstellbare Dis-
tanzen nachgewiesen werden
können, müssten sie ungeheu-
re Energien freisetzen. Über
die Ursachen für diesen ge-
waltigen und konzentrierten
Energieausstoß forschen die
Astronomen weltweit. Eine
theoretisch einwandfreie Be-
gründung dafür lieferte der
Physiker J. Paul Wesley: Qua-
sare entstehen durch den Zu-
sammenstoß zweier super-
massiver Neutronensterne mit
der Masse von jeweils einer
Galaxie. Die extreme Rotver-
schiebung entsteht dabei
durch die Gravitationswir-
kung der Körper: Wegen der
Konzentration der riesigen
Massen auf kleinstem Raum
wird dem Licht der Quasare
Energie entzogen, die Strah-
lung wird langwelliger. Das
würde bedeuten, dass die
Quasare gar nicht so weit von
uns entfernt sind und dem-
nach auch gar nicht so viel
Energie abstrahlen. Wesley
konnte mit seiner These auch
erklären, warum Galaxien oft
genau zwei Spiralarme haben:
Sie sind Reste der beiden
supermassiven Körper.
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Verkaufe
Neue Matratze (60 x 120
cm) für Kinderbett zu vel-
kaufen (Baby Walz), NP:
189,- DM, VB.

Tel. 08076-887748

KäsebaiserKäsebaiser

Mürbteig herstellen:
200g Mehl
100g Zucker
1 gestr. TL. Backpulver
1Pr. Salz Verkneten und in einer runden Springform auslegen, dann Rand herstellen
130g weiche Butter Backen: 180° ca. 15-20 Minuten
1 Eigelb
Füllung:
160g Butter
500g Quark
etwas Zitronensaft und Schale Alles schaumig schlagen und in die Springform füllen
2P Vanillezucker
4 Eigelb
Baiser:
5 Eiklar
180g Zucker steif schlagen
etwas Zitronenaroma

Ein Rezepttipp

von Renate

Pfarrbücherei
Albaching

Öffnungszeiten: So. 9.15 - 10.30 Uhr und Do 16 - 17 Uhr (außer in der Ferienzeit)

Ein Reitkurs in Bildern: Über 500 Farbfotos und -
Grafiken zeigen Schritt für Schritt, wie man richtig
reitet - vom Auf- und Absteigen über den korrekten
Sitz.

Gefangen im ewigen Eis. Lebensge-
fährlich erkrankt. Die Hoffnung ist
fünftausend Kilometer entfernt.

JugendJugend

Es gibt dicke Kaninchen und dünne Ka-
ninche, große Kaninchen und kleine Ka-
ninchen, kluge Kaninchen und dumme
Kaninchen und alle haben sie lange Oh-
ren. Tja, die Ohren....

Verkaufe
Verkaufe Alpinski: Marke Fi-
scher m. Salomonbindung, 1
Paar mit 175 cm. und 1 Paar mit
190 cm. Preis: je 25,-

Tel. 08076-1035

Suche
Suche Unterstellmöglichkeit für
Pkw im Winter 2002/2003 oder
ganzjährig in Albaching.

Tel. 08076-7385

Dezember 2000 Seite 19Nasenbach-Flohmarkt
Der kostenlose Service für unsere Leser

Flohmarktanzeigen bitte entweder in unseren hölzer-
nen Briefkasten am Albachinger Feuerwehrhaus

oder in den elektronischen mit folgender Adresse: 

nb-verein@albaching.de

Baiser in eine Spritztüte geben und auf der Quarkmasse Tupfen verteilen, obenauf Mandelblättchen streuen. 
Etwa 45-55 Min goldgelb bei 170° backen.
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Ein Mann der weiß wie er seine Leser zum 
weinen bringen kann - Nicolas Sparks

Der Autor und sein Leben:

Etwas über Nicolas
Sparks

1965 in Omaha/Nebraska
geboren, lebt heute mit 
seiner Frau Cathy und sei-
nen beiden Söhnen in
South Carolina.
Bereits sein erster Roman,
der auf dem Leben der
Großeltern seiner Frau be-
ruht, wurde ein Bestseller.

Seine bisherigen Bücher:
1. Weit wie das Meer

(Message in a Bottle)
2. Wie ein einziger Tag
3. Zeit im Wind
4. Weg der Träume
5. Schweigen des Glücks

Zwei Bücher kurz vorgestellt:
An einem klaren Dezembermorgen
findet die Journalistin Theresa am
Strand von Cape Cod eine Fla-
schenpost. Es ist ein sehnsüchtiger,
verzweifelter Liebesbrief, der sie
zutiefst berührt. 
Sie beschließt, ihn in ihrer Zei-
tungskolumne zu veröffentlichen
und sie will den Mann finden, der
diese bewegenden Zeilen geschrie-
ben hat. Sie kennt nur seinen Vor-
namen, aber sie entdeckt ihn und
sie spürt bald, daß sie bei ihm blei-
ben wird - auch wenn seine Briefe
für seine verstorbene Frau be-
stimmt waren.

Dass der coole Landon ausge-
rechnet Jamie, die brave
Tochter des örtlichen  Pfar-
rers, zum Sommerball aus-
führt, entspringt eher einer
Notsituation. Doch dann
kommt alles anders, und aus
Landons anfänglicher Herab-
lassung wächst langsam eine
zarte Liebe. So wird das erste
gemeinsame Weihnachtsfest
zum schönsten Erlebnis für
das 17-jährige Paar. Als Jamie
jedoch
ihr trauriges Geheimnis preis-
gibt, wehrt sich Landon mit
allen Mitteln gegen das schein-
bar Unabwendbare ...

Meinung und Kritik:

Alexandra Langer (22Jahre
und verheiratet) hat alle Bü-
cher gelesen, und ist begeistert!
Am Besten gefiel ihr „Weg der
Träume“. Sie über Sparks:

„Wie er die Leser fesselt ist
spitze. Jedes seiner Bücher ist
aus dem Herzen raus und be-
rührte mich sehr. Ich finde sie
einfach nur super!!“
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Albaching:

Gemeindekanzlei:
Di. 13.30 - 16.30 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeistersprechst.:
Di. 13.30 - 14.30 Uhr 
Do. 16.00 - 18.00 Uhr

Pfarrbücherei:
So. 9.15 - 10.30 Uhr

Wertstoffhof Albaching: (WZ)
Do. 15.00 - 17.00 Uhr 
Sa. 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di. 8.30 - 12.30 Uhr
Do. 8.30 - 12.30 Uhr

und 17 - 19 Uhr

Sprechzeiten Diakon Lindner:
Fr. 17 - 19 Uhr (Pfarrbüro)

Arzt Dr. Irene Hülsmann: 
Mo,Di,Do,Fr.   8.00 - 11.00 Uhr
Mo, Do. 17.00 - 19.00 Uhr

Arzt Dr. Josef Hülsmann:
Di,Fr. 16.00 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 11.00 Uhr

Tierarzt, Dr. Christoph:
Bei Abwesenheit erfolgt Rufwei-
terleitung an einen diensthaben-
den Kollegen. 

VG Pfaffing:
Mo - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Behörden und Behörden und 
Öffentliche EinrichtungenÖffentliche Einrichtungen

Geschäfte Geschäfte 
und Firmenund Firmen

Bachmeier, Vereinte Versicher.:
Mo - Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

Barth, Allianz Versicherung:
Mo - Mi.: 8.00 - 11.30 Uhr
Do.: 8.00 - 11.30 und

16.00 - 18.00 Uhr

Bierstüberl Freimehring:
Montag Ruhetag
Di - Fr.: 15.00 -   1.00 Uhr
Sa.: 13.00 -   1.00 Uhr
So.: 10.00 -   1.00 Uhr

Brenzinger, Gemüse / Wein:
Di.: 7.30 - 12.30 Uhr
Do., Fr.: 7.30 - 12.00 und 

14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 7.00 - 12.00 Uhr

Brich Franz, Elektro:
Mo,Di,Do 8.00 - 12.30 Uhr und

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. u. Sa. 8.00 - 12.30 Uhr
Fr. 8.00 - 18.00 Uhr

Cafe Oibich, Sewald J. & J.:
Mo.: Ruhetag
Di, Mi.: 7.00 - 12.30 Uhr
Do, Fr.: 7.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 12.00 Uhr
So.: 8.00 - 18.00 Uhr

Daumoser, Bäckerei, Albaching:
Mo-Fr.:  6.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 6.30 - 12.30 Uhr

Daumoser, EDEKA, Post, Alb. 
Mo.-Fr.: 7.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.30 - 12.30 Uhr

Daumoser, Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa.: 7.00 - 12.00 und

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. u. Sa.nachmittag geschlossen

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo, Di, Do, Fr.:

6.30 - 18.30 Uhr
Mi.: 6.30 - 18.00 Uhr
Sa.: 6.30 - 13.30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr.       8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Mi. 8.00 - 12.00 Uhr
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Friseurs. Beinrucker, Albaching:
Di. u. Mi.: 8.30 - 12.00 und

13.30 - 18.00 Uhr
Fr.: 8.00 - 12.00 und 

13.30 - 18.00 Uhr

Friseursalon Hesse, Pfaffing:
Di, Fr.: 9.00 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.30 - 12.00 Uhr

Friesinger, Gefl.-Eier-Honig:
täglich: 7.00 - 20.00 Uhr

Gasthaus Boschner, Maitenbeth:
täglich 8.00 - 24.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Gasthof Forsting: 
täglich: 7.00 -   1.00 Uhr 
Mittwoch  Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich 10.00 - 24.00 Uhr

Gasthof Grandl, Haag:
Do.-So.: 11.00 - 23.00 Uhr

Gasthaus Nitzl, Aign:
täglich 12.00 - 24.00 Uhr

Gasthaus Stangl, Marsmeier:
Mo. - Fr. ab 18 Uhr, So. ab 10 Uhr
Sa. Ruhetag

Ganslmeier Josef, Schreinerei:
Mo.-Fr. 7.30 - 12.00 und 

13.00 - 17.00 Uhr
Sa.: geschlossen!

Kopp G., Continentale Vers.:
Fr. 10.00 - 14.00 Uhr
Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Landlust, Ausflugscafe:
sonn- und feiertags ab 13.30 Uhr

Metzgerei Sewald, Albaching:
Di.: 7.00 - 12.30 Uhr
Do., Fr.: 7.00 - 12.00 und 

14.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 7.00 - 12.00 Uhr

MNC-Tec GmbH:
Mo. - Do.: 9.00 - 12.00 und 

13.00 - 18.00 Uhr
Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo - Fr. 7.30 - 12.00 und 

13.00 - 17.00 Uhr

Ristorante Pizzeria - Il Nabucco
- Montag Ruhetag -

Raiffeisenbank Albaching:
Mo,Di,Fr: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 16.30 Uhr
Mi.: 8.00 - 12.00 Uhr
Do.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 17.00 Uhr

Raiffeisenbank Rechtmehring:
wie Raiffeisenbk. Albaching jedoch
Do.: 14.00 - 19.00 Uhr

Sparkasse Albaching:
Mo - Mi.: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 16.30 Uhr
Do: 8.00 - 12.00 und 

14.00 - 17.30 Uhr
Fr.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 16.30 Uhr

Rechtmehring:

Gemeindekanzlei:
Mo-Fr 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 13.00 - 18.00 Uhr 

Gemeindebücherei:
Sa. 15.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 11.00 Uhr

Wertstoffhof:
Mo. 9.00 - 11.00 Uhr
Mi. 15.00 - 17.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 10.00 Uhr 

Pfarrbüro:
Di. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. 8.00 - 12.00 Uhr 
Fr. 8.00 - 12.00 Uhr

Missionsbazar im Parrheim:
Jeden 1. Sa. im Monat

15.00 - 16.00 Uhr
Jeden 2. So. im Monat

10.00 - 11.30 Uhr
Jeden 3. Di. im Monat

15.00 - 16.00 Uhr

Maitenbeth:

Gemeindekanzlei:
Mo - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr
Do. 13.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr. 18.00 - 20.00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi. 9.00 - 12.00 Uhr
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Postamt:
bei Daumoser, EDEKA
Mo-Sa.: 8.00 - 12.00 und

14.00 - 17.30 Uhr
Mi. u. Sa. nachmittag geschl.

Pfarrbüro:
Mi. 17.00 - 19.00 Uhr 

GottesdiensteGottesdienste
in Albachingin Albaching

Pfarrkirche St. NikolausPfarrkirche St. Nikolaus

Gottesdienste (Hl. Messen):
jeden Dienstag: 8.00 Uhr
jeden Donnerstag:  19.15 Uhr
jeden Sonntag:   8.30 Uhr

Stand: 1. Januar 2002

Am 4. und 5. Januar werden
in Albaching wieder die
Sternsinger zu den Familien
kommen.

An alle Firmen 
und Behörden:

Um diese Serviceseite
immer auf dem neuesten

Stand zu halten, bitten wir
alle Firmen und Behörden,
uns eventuelle Änderungen
von Öffnungszeiten mitzu-

teilen. DANKE !!! 
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Was wünscht Du dir für dei-
nen Heimatort am meisten?
Mir gefällt es in Rechtmehring.
Es soll so bleiben wie es ist,
denn große Veränderungen müs-
sen nicht sein. Bei der 1200-
Jahr-Feier soll das ganze Dorf
fleißig mithelfen.
Was würdest Du machen,
wenn Du ein Jahr Urlaub hät-
test?
Ich würde mir wahrscheinlich
für zwei Jahre Sachen vorneh-
men und nach einem Jahr fest-
stellen, dass ich es nicht schaf-
fen kann. Das würde mir aber
dann auch nichts ausmachen.
Was fällt Dir leichter, eine
Stunde zu Arbeiten oder eine
Stunde überhaupt nichts zu
tun.?
Mein Motto ist: Alles zu seiner
Zeit!
Was magst Du überhaupt
nicht?
Trübe, neblige Novembertage
sowie Neid und Missgunst.
Welcher Versuchung kannst
Du nicht widerstehen?
In der Speisekammer am Süßig-
keitenregal vorbei zu gehen.
Wenn Du drei Tage Bundes-
kanzler sein könntest, was
würdest Du als erstes ändern?

Das Interview:
Welche Erinnerungen hast Du
an deine Schulzeit?
Es war eine schöne Zeit. Vor al-
lem ab dem 10. Schuljahr, sonst
wäre ich nicht so lange gegan-
gen. Meine Mitschüler hatten
die gleiche Einstellung wie ich
auf dem Gymnasium in Gars.
Wir waren auch viel zusammen
unterwegs und es ging total lo-
cker bei uns ab.
Was hast Du nach deiner
Schulzeit gemacht?
Nach dem Abitur habe ich
Elektrotechnik und Maschinen-
bau studiert. Danach habe ich
mit meinen jetzigen Job ange-
fangen.
Was machst Du in deinem Be-
ruf den ganzen Tag?
Ich bin seit drei Monaten bei der
Regierung von Oberbayern tä-
tig. Zuvor war ich im Klinikum
Großhadern beschäftigt. Dort
war ich in der Bauverwaltung
tätig. Das bedeutet, dass ich für
die Versorgungstechnik (Hei-
zung, Lüftung, Sanitär) zustän-
dig war. In Großhadern habe ich
noch mehr selbst gebaut, jetzt
überprüfe ich mehr die techni-
schen Anlagen.

Ich würde die direkten Steuern
(z.B. Lohnsteuer) senken, und
die indirekten Steuern (z.B.
Mehrwertsteuer) erhöhen. 
Bei welchem Ereignis wärst
Du gerne dabei gewesen?
Beim Mauerfall in Berlin.
Was fehlt Dir in deiner Ge-
meinde am meisten?
Mir fehlt eine Turnhalle, aber
die bekommen wir jetzt bald.
Wie sieht Deine Traumfrau
aus?
Es gibt viele hübsche Mädels,
aber Traumfrau gibt es für mich
nur eine.
Mit welcher Person würdest
Du gerne tauschen?
Warum soll ich mit jemanden
tauschen? Die andere Person hat
sicherlich auch irgendwelche
Probleme.
Welche drei Dinge würdest Du
auf eine einsame Insel mitneh-
men?
Meine Familie, einen PC mit
Internet und ein unbefristetes
Rückflugticket.
Welche Erlebnisse und Erfah-
rungen  haben Dich am stärk-
sten geprägt?
Die Geburt meiner Kinder.
Wenn man Kinder hat, ist man
nicht mehr für sich alleine ver-
antwortlich und man muss eine

Der Steckbrief:
Name: Ebersberger Josef
Spitzname: Ebesch
Geburtsort: Haag
Alter: bald 36
Beruf: Technischer Beamter
Familienstand: verheiratet, Zwillinge Bettina und Julia
Wohnort: Holzkram, Rechtmehring
Charakter: ruhig, chaotischer Perfektionist
Sternzeichen:  Steinbock
Augenfarbe: grün
Schuhgröße: 41

Persönliches:
Lieblingsspeise: Lasagne von meiner Frau Rosi, Leber

käse mit viel Senf
Lieblingsgetränke:         Pils, Wasser
Lieblingsradiosender: Antenne Bayern
Lieblingswirtschaft: Sportheim Rechtmehring
Lieblingssänger/in: Werner Schmidbauer
Hobbies: Fußball spielen, Computer spielen
Lieblingsfilm: Der kleine Lord
Lieblingsschauspieler: Tom Hanks
Lieblingskleidung: Jeans, T-Shirt
Lieblingsfahrzeug: Mein Golf
Lieblingsmannschaft: SC 66 Rechtmehring, 1860 München

Denkt immer positiv: Josef Ebersberger

gewisse Organisation haben.
Früher habe ich mehr in den Tag
hinein gelebt.
Du bist ja erster Vorstand
vom SCR. Wie bist Du dazu
gekommen und was hast Du in
Zukunft mit dem Verein vor?
Es hat jemand den ersten Vor-
stand machen müssen, sonst hät-
te sich der Verein aufgelöst. Da
hat dann jemand den Posten
übernehmen müssen und ich
habe mich dafür bereit erklärt.
Es macht Spass, obwohl viel
Zeit an diesem Amt hängt. Mein
Ziel ist, die Sportanlage auf ei-
nen guten Stand zu halten und
möglichst viele Leute  zum
Sport zu bewegen. Dafür möch-
te ich die Grundlagen schaffen.
Welche Ziele hast Du für die
Zukunft?
Ich möchte noch einmal mit
dem SCR aufsteigen.
Nach welchen Kriterien ge-
staltest Du dein Leben?
Da gibt es drei Faktoren: 1. Ich
denke immer positiv. 2. Ich den-
ke, dass Leute die was machen,
ihr Bestes geben. 3. Ich habe im
allgemeinen keine große Erwar-
tungshaltung.

Danke  für das Gespräch.
Christian Fleidl

Möchte mit keiner anderen Person tauschen. Der erste
Vorstand vom SC 66 Rechtmehring Josef Ebersberger
aus Holzkram. Foto: Ebersberger
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Januar
Fr. 04.01. Sternsinger, Pfarrei, Albaching, 10:00 Uhr
Sa. 05.01. Sternsinger, Pfarrei, Albaching, 10:00 Uhr
So. 06.01. Christbaumversteigerung, SKV, Il Nabucco, 20:00 Uhr
Fr. 11.01. PGR-Sitzung, PGR, Pfarrheim, 20:00 Uhr
Di. 15.01. OV-Runde, KLJB, Jugendheim, 19:00 Uhr

Gemeinderatssitzung, Gde, FFW-Haus, 19:30 Uhr
Do. 17.01. Jahreshauptversammlung, TMVA, Kalteneck, 20:00 Uhr
Mo. 21.01. Redaktionssitzung, NBV, FFW-Haus, 19:00 Uhr
Do. 24.01. Kaffee-Kränzchen, kfd, Kalteneck, 14:00 Uhr
Fr. 25.01. Theaterball, TMVA, Alpicha-Halle, 20:00 Uhr
Di. 29.01. CSU-Landrat spricht in Forsting, CSU, Forsting, 20:00 Uhr
Mi. 30.01. Redaktionsschluss, NBV, FFW-Haus, 20:00 Uhr

Februar
Sa. 02.02. Nachtturnier - Hallenturnier, SVA- Fußball, Kalteneck, 18:00 Uhr
So. 03.02. Jahreshauptversammlung, KLJB, Jugendheim, 10:00 Uhr
Mo. 04.02. Klammerabend, NBV, FFW-Haus, 19:00 Uhr

Januar
Sa. 05.01. Christbaumversteigerung, Schützen Brand, Gasthof Brand, 20:00 Uhr
Sa. 12.01. Weiß-Schwarz-Ball, alle Vereine, Kirchenwirt, 20:00 Uhr
So. 27.01. Kaffeekranzl, Frauengemeinschaft

Februar
Fr. 01.02. Theoret. und prakt. Baumschnittkurs, Gartenbauverein
Fr. 01.02. Sportlerball SCR, SC 66 Rechtmehring, Sportheim, 20:00 Uhr
Sa. 02.02. Pfarrfasching, Pfarrei, Pfarrheim, 20:00 Uhr
Sa. 02.02. Theoret. und prakt. Baumschnittkurs, Gartenbauverein
Sa. 09.02. Faschingsball Landjugend, Kath. Landjugend, Kirchenwirt, 20:00 Uhr
Sa. 09.02. Feuerwehrball, FFW Allmansau, Bürgersaal Haag, 20:00 Uhr

M a i t e n b e t hM a i t e n b e t h

RechtmehringRechtmehring

AlbachingAlbaching

Januar:
Do. 03.01. Rehessen Brandstätt ???
Sa. 05.01. Christbaumversteigerung SV Brand
Do. 10.01. Freundschaftsschießen Brandstätt/Brand in Brandstätt
Fr. 11.01. Feuerwehrball in Marsmeier
Sa. 12.01. Weiß-Schwarz-Ball, Vereine Rechtmehring, Kirchenwirt R’mehring, 20:00 Uhr
Mi. 16.01. Pfarrgemeinderatssitzung Maitenbeth
Fr. 18.01. Seniorennachmittag Maitenbeth

VdK-Sitzung und Stammtisch in Brandstätt
Sa. 19.01. Landjugendball in der MZH Maitenbeth
So. 20.01. Rehessen in Brand

Februar
Fr. 01.02. JHV FCM-Hauptverein mit Abteilung Fußball in Straßmaier

Sportlerball, SC 66 Rechtmehring, Sportheim Rechtmehring, 20:00 Uhr
Sa. 02.02. Faschingsfahrt MSC

Pfarrfasching, Pfarrei, Pfarrheim Rechtmehring, 20:00 Uhr
So. 03.02. Kinderfasching MZH Maitenbeth ab 13:30 Uhr mit Faschingstreiben des

FCM im Schulhof
Do. 07.02. Seniorennachmittag Maitenbeth

Inserenten-
verzeichnis

Redaktionsschluss
für die Ausgabe 129

(Februar 2002)

Mi., 30.01.2002

Ambuka, Krankenpflege 7
Bachmeier, Vereinte Vers. 3
Barth, Allianz Versicherung 6
Birkmaier, Elektroinstallation 5
Brenzinger, Gemüse,Wein 10
Café Oibich 9
Café Wanger 3
Daumoser, Bäckerei 16
Forsting Brauerei 15
Friesinger, Geflügel 15
Fußstetter, Zimmerei 10
Ganslmeier, Schreinerei 11
Gasthof Grandl 12
Gasthof Stangl 15
Gasthof Kalteneck 6
Glück, Bäckerei 9
Göschl, Spenglerei 20
Grandl, Sanitär 18
Hesse, Frisör 5
Hirschhuber, Optik 11
Hupf, Steinmetz 17
Karl, Trockenbau 10
Kopp, Continentale 12
Limbrunner, Küchen 6
Moser, Baggerbetrieb 9
Müller, Öle 7
Oettl, Landmaschinen 7
Oexle, Bio Produkte 17
Ostermaier, Heizung/Sanitär 6
Pizzeria Il Nabucco 9
Raiffeisenbank RSA 10
Sanftl, Bautechnik 6
Seidl, Schnelldruck 11
Schmid, Kfz Sachverst. 5
Schmid, Landtechnik 16
Seidinger, Wildspezialitäten 20 
Sewald, Metzgerei 3
Weigl, Reifen 12
Weigl, Malermeister 13
Wieser, Elektrogeräte 20
Wimmer, Getränke 6

Liebe Vereine 
und Veranstalter:

Um den Terminkalender
möglichst komplett und ak-
tuell zu gestalten, bitten wir
um die ständige Mitteilung
ihrer aktuellen Termine und
eventuellen Änderungen!

Herzlichen Dank !!!
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Kurz vor Schluss...

... blätterten noch die Redakteure
in der aktuellen Ausgabe und
stellten erschrocken fest, dass in
diesem Heft der Werbeanteil fast
den redaktionellen Anteil über-
trifft. Nicht zuletzt durch die lezten
stressigen Tage von drei Redak-
teuren, die beruflich ihre Vorfreu-
de auf den Euro in Überstunden
feiern. Aber auch die Vereine ha-
ben scheinbar im Weihnachts-
feier-Stress vergessen, auch mal
ein paar Zeilen darüber zu
schreiben. Und - ja und es ist wie-
der WAHLZEIT ...                  (gg)

Es spricht das 
Nasenbach-Orakel

Die ultimative Vorschau auf das Jahr 2002
Montag, 21. Januar: Günther
Müller, neues Vorstandsmitglied
beim Nb-Verein, stellt bei einer
Sitzung den Antrag, weiblichen
Vorstandsmitgliedern ab sofort
das Stimmrecht zu entziehen. Er
begründet sein Anliegen mit ei-
nem mehrseitigen Schreiben. Da
die Lektüre seiner Ausführun-
gen länger dauert, wird die Ent-
scheidung über den Antrag ver-
tagt.

Sonntag, 10. Februar: Riesen-
freude bei den deutschen Solda-
ten in Afghanistan: Wegen uner-
warteter zusätzlicher Steuerein-
nahmen ist wieder Geld fürs Mi-
litär vorhanden. Damit soll unter
anderem ein Swimming-Pool
für die Soldaten im Bundes-
wehr-Stützpunkt Kabul errichtet
werden. Positiver Nebeneffekt:
Minister Scharping kann gleich
am Einsatzort baden und
braucht nicht mehr zwischen-
durch nach Mallorca fliegen.      

Freitag, 22. Februar: Kompro-
miss in der K-Frage: Weil Ange-
la Merkel kaum Chancen einge-
räumt werden und Edmund Stoi-
ber nach eigenen Worten in
Bayern unabkömmlich ist, ent-
scheiden sich die beiden, dass
keiner von ihnen als neuer
Kanzlerkandidat antritt. Die bei-
den einigen sich darauf, dass
Stoibers Frau Karin antreten
soll.  

Sonntag, 3. März: Um 18 Uhr
schließen die Wahllokale und
natürlich weiß noch keiner, wie
der neue Albachinger Bürger-
meister heißt. Das Nb-Orakel
weiß es jetzt schon, die Span-
nung soll aber aufrecht erhalten
werden, deshalb wird hier noch
nix verraten.

Montag, 18. März: Der skan-
dalträchtige Antrag von Günther
Müller auf Entzug des Stimm-
rechts für weibliche Vorstands-
mitglieder steht erneut auf der
Tagesordnung einer Nasenbach-
Sitzung. Die Entscheidung wird
wieder vertagt, weil der Antrag-

steller seit Tagen verschollen ist.
Auf Anfrage von Vorstand
Ganslmeier verneinen Rita
Blüml, Gerty Stockbrink und
Anni Pscheidt jeden Zusammen-
hang von Müllers Fehlen und
seinem Antrag.   

Samstag, 1. Juni: Debakel
beim ersten Spiel der deutschen
Kicker in Sapporo: Bei ihrem
ersten WM-Spiel unterliegt die
Völler-Truppe mit 0:2 gegen
Saudi-Arabien.

Donnerstag, 13 Juni: Zur feier-
lichen Eröffnung des neuen
Swimming-Pools der Bundes-
wehr in Kabul springt Verteidi-
gungsminister Rudolf Scharping
vor laufenden Kameras in das

lauwarme Wasser. Gräfin Pilati
applaudiert begeistert am Be-
ckenrand.

Montag, 17. Juni: Nach fast
dreimonatigem Krankenhaus-
aufenthalt ist Günther Müller
wieder bei einer Vorstandssit-
zung des Nb-Vereins anwesend.
Seinen Antrag vom Januar ziehe
er zurück, so Müller, weil er in-
zwischen neue und vor allem
„schlagkräftige“ Argumente er-
fahren habe.

Sonntag, 30. Juni: In einem be-
geisternden Spiel gewinnen
Deutschlands Kicker im WM-
Finale mit 3:1 gegen Tunesien.
Platz Drei geht an den Senegal
vor Südafrika.

Sonntag, 22. September: Wie
erwartet gewinnen die Unions-
parteien mit ihrer Kandidatin
Karin Stoiber die Bundestags-
wahl. Noch am Wahlabend gibt
Karin Stoiber bekannt, dass sie
aus familiären Gründen den Re-
gierungssitz von Berlin nach
München verlegen wird.   

Mittwoch, 2. Oktober: Auch
der übernächste Generations-
wechsel beim FC Bayern ist ge-
sichert: Wie Präsi Beckenbauer
bekanntgab, soll im Jahr 2020
ein ganzer Jahrgang 18jähriger
Nachwuchsspieler ins Bundesli-
gateam übernommen werden.
Die notwendigen Voraussetzun-
gen dafür habe er bei einem Ma-
rathoneinsatz nach der letzten
Weihnachtsfeier geschaffen.

Freitag, 4. Oktober: Den Ge-
danken von Beckenbauer auf-
greifend, entschließt sich Boris
Becker, eine Besenkammer im
Londoner „Metropolitan Hotel“
ganzjährig anzumieten. „Das
deutsche Tennis muss wieder an
die Spitze“, so Becker in seiner
kurzen Begründung.

Mittwoch, 23. Oktober: Kanz-
lerin Stoiber stellt ihre neue Re-
gierungsmannschaft vor: Au-
ßen-, Finanz-, Wirtschafts- und
(Dings-)Bumsminister soll Ed-
mund Stoiber in Personalunion
werden. Die restlichen Posten
sollen Mitglieder der bayeri-
schen Staatsregierung mit über-
nehmen. Neuer Freizeitminister
wird Rudi Scharping, der sich
kurz vor der Wahl der CSU an-
geschlossen hat. Er soll für eine
flächendeckende Versorgung
mit neumodernen Swimming-
Pools sorgen.  


